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Das völkergemifth öer Dalkanhalbinfel .
Von Heinrich Tunow .

II .

Die im ersten Artikel geschilderte Rassen - und Völkermischung
verhinderte denn auch , als sich im vorigen Jahrhundert verschiedene
Balkannationen mit Unterstützung der europäischen Großmächte vov
der Türkenherrschaft befreiten , die Herausbildung einheitlicher , in

sich abgeschlossener Nationalstaaten . Während jeder dieser Staaten
in sich fremde Volkselemente enthält , sind andererseits kleinere und

größere Teile seiner Hauptnasionen außerhalb seiner Grenzen
geblieben . Auch die letzten Balkankriege mit ihren neuen Land -

eroberungen haben daran nichts geändert ; sie haben im Gegenteil
die nationale Zerrissenheit noch verschärft .

Die verhältnismäßig größte nationale Einheitlichkeit besitzt
der Bulgarenftaat ; doch enthält auch er westlich vom unteren Ma -

ritzaslutz und im nordöstlichen Küstengebiet beträchtliche osmanische
( türkische ) Elemente , während an seinem südlichen Küstensaum
vielfach das Griechentum überwiegt . Zudem ist im nördlichen
Teil des Landes , südlich der Donau , der mongolische Einschlag weit

stärker als im südlichen . Andererseits leben groß « Teile des Bul -

garentumS außerhalb der Staatsgrenze . So im südlichen und mitt »
leren Rumänien , wo ganze Gegenden fast rein bulgarisch sind ;
selbst Bukarest hat bekanntlich sein eigenes bulgarisches Viertel

( Jancu ) . Ferner in der Tabrudscha , die obgleich politisch zu Ru -
mänien gehörend , im südlichen Teil größtenteils von Bulgaren und
in zweiter Reihe von Osmanen bevölkert ist : nur im Norden tritt
das rumänische Element stärker hervor . Selbst in Bessarabien
findet man ausgedehnte bulgarisch « Kolonien . Die bulgarische Be -

völkerung dieses Gebietes wird auf 70 Ol » bis 80 000 Köpfe ge¬
schätzt. Ebenso haben sich in Südungarn , im Banat , beträchtliche Bul -

garengruppen niedergelassen , vielleicht 25 000 bis 30 000 Personen .
Vor allem aber hat das heute zu Serbien gehörende Mazedonien
bis westwärts zum Ochrida - See «ine fast rein bulgarische Bevöl -

kerung , wenn auch in einzelnen Gegenden sich in diese Bevölke -

rungsmasse inselartig griechische und besonders albanische Nieder -

laffungen eingeschoben haben . Vornehmlich haben die Albanesen
sich in den verschiedenen fruchtbaren Gebirgstälern am oberen
Wardar und an der oberen Morawa eingenistet .

Zumeist gehören die Bulgaren der griechisch - katholischen Kirche
an . Früher unter der türkischen Herrschaft unterstanden sie dem
griechischen Patriarchen in Konstantinopel ; als aber die neu -
bulgarische Nationalbcwegung in der Mitte des vorigen Jahr -
Hunderts mehr und mehr an Boden gctvann , trachteten ihre Leiter
danach , Bulgarien auch in religiöser Hinsicht selbständig zu machen .
Die Bulgaren lösten sich von dem Konstantinopeler Patriarchat los
und schufen sich ( 1873 ) eine eigene nationale Kirche mit einem

bulgarischen Exarchat , sowie eine bulgarisch « Synode für alle bul -

garischen Gruppen auf der Balkanhalbinsel . Neben dieser National -

kirche zählt der Islam in Bulgarien noch viele Bekenner . Nahezu
eine Million der heutigen bulgarischen Staatsangehörigen dürfte
der Lehre Mohammeds anhängen , denn nicht nur die im bulgari -
schen Staatsgelnet verbliebenen Osmanen sind durchweg Jslamitcn .
auch manche reine Bulgaren sind früher aus politischen und Wirt -

schaftlichen Gründen zum MohammodanismuS übergetreten . Zur
römischen Kirche gehöre « im bulgarischen Staatsgebiet nur viel -

leicht 30 000 Personen . Dagegen bekennen sich die bulgarischen
Kolonien in Ungarn meist zum römischen Katholizismus .

Noch weit mehr als die Bulgaren sind die Rumänen zer -
splittert , die au » den Nachkommen der Vlachen ( Walachen ) und der

Moldauer bestehen . Ihre Gesamtzahl wird auf mehr als 10 Mil -
lionen geschätzt , von denen etwa 5) 4 Millionen in Rumänien selbst ,
über 2 % Millionen in Ungarn , eine viertel Million in der Buko -
wina und - « ngefähr eine Million - in Bessarabien leben . Sie bilden

also keineswegs , wie oft in der Tagespresse angegeben wird , die

große Mehrheit in beiden letztgenannten Gebieten . In Bessarabien
stellen die Rumänen ( meist Moldauer ) nur ungefähr die Hälft « der

Bevölkerung , in der Bukowina gar nur ein Drittel . Die von den
Rumänen geforderte Angliederung jener Gebiete an das rumänische
Königreich würde demnach nichts anderes bedeuten , als Unter -

drückung der Nationalität der einen Bevölkerungshälfte zugunsten
der anderen .

Auch im Nordosten Serbiens findet man sehr viele Rumänen .
In der sogenannten serbischen Kraina bilden sie die Mehrheit ; und
selbst in Südbulgarien , Mazedonien , Thessalien , EpiruS und
Albanien ziehen zahlreiche Viehzucht treibende rumänische Wander -
Horden umher . Sie führen jedoch dort meist nicht den Namen
Rumänen , sondern werden von der eingesessenen Bevölkerung
spöttisch Crnovunci ( schwarzwollige ) Zinzaren ( Leute , die statt
c stsch ) ein z aussprechen ) . Vlasi ( Walachen ) , Kutzovlasi ( hinkende

Walachen ) , Vlahopimeni , Kolbani usw . genannt . Alle diese ver -

sprengten Rumänengruppen sprechen rumänisch , wenn auch ver -

schieden « Mundarten . Die meisten Rumänen gehören zur griechi -
schen Kirche , an deren Spitze in Rumänien ein heiliger Shnod mit
zwei Metropoliten ( Erzbischöfen ) und sechs Bischöfen steht , ein
anderer , weit kleinerer Teil ist römisch - katholisch . Daneben spielt in
Rumänien das Judentum ( mehr als eine viertel Million Köpfe )
eine bedeutende Rolle .

Von den serbischen Südslawen , meist ethnographisch Serba -
kroaten genannt , da man zwei Hauptzweige : die eigentlichen Ser -
ben und die Kroaten unterscheidet , ist nur etwas mehr als ein
Drittel zu eigener selbständiger Staatenbildung gelangt — im
heutigen Serbien , das ungefähr 3 Millionen Serben umfaßt , und
in Montenegro ( ) 4 Million Serben ) . Die übrigen Südslawen
leben in Kroatien , Bosnien , der Herzegowina , Dalmatien . Selbst
die Bevölkerung Jstriens besteht zu ungefähr zwei Dritteln aus
Serbokroaten . Die Dialektverschiedenheiten zwischen den einzelnen
Gruppen sind verhältnismäßig gering , um so mehr sind diese aber
durch ihre Lebensgcwohnheiten , Religion und Schrift getrennt . Die
Serben bekennen sich meist zur griechisch - orthodoxen , die Kroaten

zur römisch - katholischen Kirche , in den südlichen Gebieten , be -
sonders in Bosnien und der Herzegowina , auch teilweise ( mehr als
eine halbe Million ) zum Islam .

Selbst die Albanesen , eine Mischrasse aus den Nachkommen
der alten Illyrer , Rumänen , Osmanen und Slawen , bewohnen
nicht nur das heutige Albanien . Einzelne Teile haben sich mehr -
fach in Mazedonien und in Griechenland eingeschoben , bis hin -
unter zum Peloponnes . Die Landbevölkerung von Megara , Ar -
golis und Attila besteht z. B. größtenteils aus Albanesen . Und
auch dieser Volksstamm ist nichts Einheitliches , sogar nicht in
Albanien stlbst . Die Albanesen zerfallen in eine Reihe Stämme
und Geschlechtsgenossenschaften , die sich bis in die jüngste Zeit oft
blutig genug befehdet haben , zumal ein Teil der griechisch - ortho -
doxcn , ein anderer der römisch - katholischen Kirche angehört , die
Hauptmasse sich aber zum Islam bekennt .

Wie man sieht : überall ein buntes Durcheinandergcwürfel der
Rassen und Volksstämme , überall volkliche und religiöse Verschieden -
heiten , zu denen sich noch vielfach allerlei wirtschaftliche Gegensätze
gesellen , die hier , da dazu mehrere besondere Artikel nötig wären ,
nicht geschildert werden können . Wer diese Verhältnisse unbefangen ,
ohne Rücksicht auf verschrobene Nationalitätstheorien , prüft , der
kommt bald zur Erkenntnis , daß das Streben der heutigen Balkan -
staaten , sogenannte Nationalstaaten zu bilden und sich die außer -
halb ihrer Grenzen lebenden Volksteile anzugliedern , immer
wieder zu neuen blutigen Konflikten führen muß , zumal jeder
dieser Staaten wohl die zu andern Staatsgebieten gehörenden
abgesprengten Gruppen eigener Nationalität annektieren möchte ,
aber nicht die geringste Neigung verspürt , die in seinem Gebiet
vorhandenen fremden Volksbestandteile freizugeben , sondern ge -
waltsam deren Nationalitäten zu unterdrücken sucht . Der immer
wieder den Balkanvölkern erteilte Rat , sich doch zu verständigen
und einen Balkanstaatenbund zu bilden , ist sicher gut gemeint ;
aber eine große Frage ist , ob sich dieser wohlgemeinte Rat in An -

betracht aller der aus der geschichtlichen Entwickelung hervorgegan -
genen verschiedenartigen nationalen Gegensätze ausfuhren läßt .
Wahrscheinlicher ist , daß auf dem Balkan der Hader andauern wird ,
bis auch dort das Recht des Stärkeren siegt und die Staatsgrenzen
festsetzt .

_

kleines Feuilleton .
Komööienhaus : » Die 5rau von vierzig �ahren� .

Schauspiel von Sil - Bara .

Im allgemeinsten Umrisse gesehen , behandelt das Schauspiel des
österreichischen Verfassers das nämliche Sujet wie Kysers im Vor -
jähre aufgeführte „ Erziehung zur Liebe " : das Verhältnis einer ge¬
reiften , in ihrer Reife immer noch reizvollen Frau zu einem jungen
Burschen . Aber während bei Khser, nicht durchweg , so doch in einer

ganzen Reihe von Szenen , ein starker Strom lebendiger Empfindung
rauscht , schleppt sich der Vorgang hier im dürren Rahmen eines
billig konstruierten Schemas fort . Anschauung und Phantasie gehen
bei der Abwickelung des Programms leer aus . Dort gärte im Ge -
blüt des jugendlichen Schwärmers ein ungebärdig kraftvoller Ueber -

schwang und eine Sehnsucht , die für die Zukunft einen
Mann , der eigene Wege gehen wird , erwarten ließen
und darum interessierten . Der Zwanzigjährige Sil - Varas aber
ist nur ein junger Herr von elegantem Aeützeren . Er pendelt
zwischen süßer Zärtlichkeit und Brutalitäten , ein armseliger Patron ,
bestimmt sein Leben lang am Gängelbande hübscher Frauen und

Mädchen herzulausen . In novellistischer Form hätte der Kursus ,
den der Verfasser ihm bei der schönen Tante zudiktiert , sich vielleicht

ganz nett erzählen lassen . Da konnten Uebergänge , Zwischen -
glieder , vermittelnde Nuancen eingeschalret werden , die� der

Geschichte einen Anstrich wenigstens der Möglichkeit gegeben hätten .
In der szenisch geschlossenen Zusammendrängung , die die

Bühne erheischt, verrenkt sich indes so ziemlich alles zu
krasser Unnatur , die auch die zart diskrete Kunst Helene F e h d -

m e r s nur stellenweise zu mildern vermochte . Mit welcher unwahr -

scheinlich groben Nacktheit ist beispielsweise �
in der Szene , die die

beiden einander in die Arme treibt , die Angst der ledigen Frau , er

könne an käufliche Geschöpfe geraten , ausgesprochen ! Dabei soll sie
ein Wesen von höchstem Feingefühl sein . Und dieses Unvermögen .
andeutend zu entwickeln , dies Entgleisen ins schreiend Grelle geht
durch die parfümierte Atmosphäre des ganzen Stückes .

Darum schließt sich nach einem Weltstreit zärtlichster Beteue -

rungen die Tür , läßt sich der Jüngling schon durch eine andere

Vierzigjährige , eine unausstehliche Person , zu einem Kusse provo -

zieren . Die edle Patronin tritt im selben Augenblick ins Zimmer ,
erwacht aus ihrem schmerzlich kurzen Glückstraum , und schritt sofort

zu einer jugendschöncn Nichte in den Gedanken , sie mit dem un -

getreuen Lieblinge baldmöglichst zu verheiraten . Daß die Nach -

folgerin sich als wahres Schreckbild von süffisantem Backsischtum ein -

führt , tut nach des Autors Ratschluß dem Plan und der ersorder -
lichen Rührung keinen Abbruch .

Die Darstellung durch Agda Nilsse n unterstrich noch doppelt
das naseweis Fatale des RettungscngelS . In Herrn Kastner
hatte Frau Fehdmers seines Spiel einen intelligenten und gut aus -

schauenden Partner , der in den verzwicktesten Situationen noch eine

Tonart unbefangener Natürlichkeit behielt . üt .

Künstler - Theater : Zwischenspiel von Schnitzler .
Offenbar aus dem Bestreben , etwas Leichtes und doch Literarisches

zu geben , das zugleich als geistreiche Plauderei über ein immerhin

interessantes Thema ( mit Beispielen ) gelten könnte , hat das Künstler -

Theater Schnitzlers nun zehn Jahre altes „ Zwischenspiel "
neu einstudiert . Indes das „ Zwischenspiel " erwies� sich wirk -

lich als Zwischenspiel , das allein nicht tragkräftig genug
ist , um einen Theaterabend zu erfüllen . Diese Künstlerehe , die auf
dem Umwege üher eine Freundschaftsepoche mit gegenseitigen Frei -
heiten , in dem Augenblick wirklich zergeht , in dem der
Mann sie durch neuen ' Licbesrausch zu befestigen glaubt , ist weder

menschlich bedeutend , noch in ihren Trägern ( vor allein in dem
Mann nicht ) zu wirklich interessierenden Persönlichkeiten ausgestaltet .
Möglich , daß Schauspieler wie Kainz und Bassermann dem Kapell -
meister Amadeus vorübergehend zum Leben zu verhelfen verstanden ,
Herr Götz zeigte uns aber nur einen zappeligen Jüngling . Seine

Partnerin Fr . Lina Lossen lich als der Künstlersgattin
alle vornehme Fraulichkeit , sie hatte einen wunderbaren Moment ,
da sie von der Lockung der Freiheit schwärmte . Aber eine leichtere
Note hätte der Komödie vielleicht mehr geholfen . Dem Erklärer

de ? Stückes , dem geistreichelnden Vertrauten des Amadeus , wollte

Herr F o r e st neue Reize abgewinnen . Er übersetzte ihn ins ruppige

Galizische oder Slowinische und vertrieb den Teufel einer ab -

genutzten Salonfigur durch den Beelzebub eines Bohömelackls .

Stuttgarter Kinöerbrief . . ,

Heute haben wir zum erstenmal Flieger , und die haben Bomben

herunlergeworfen und wir in der Schule haben sie gehört . Dann
hat unsere Lehrerin gesagt , wir sollen unter die Schulbänke
herunterschlupfen und die Lehrerin hat sich in den Kasten , wo sie
Kleider darin hotte , versteckt . Aber die Kinder haben alle geweint .
Bloß drei Kinder haben nicht geweint . Und ich. Die haben gesagt :
O Mamale , o Mamale . Ich habe Kopfweb bekommen , mein Herz
hat so arg geklopft und zittern Hab ich auch müssen , aber nicht ge -
weint . Dann haben die Kinder gebetet und die Lehrerin auch . Ich
wollte auch, aber ich konnte doch keines . Wir sind alle gesuitd ge -
blieben , Großmutter und Großvater auch . Als ich zum Essen heim -
kam , war ich noch weiß vor Angst , daß Großmutter , die sich doch
nicht schnell verstecken kann und nicht bücken und unter das Sofa und
unter alles zu dick ist , schon tot wäre , . . .

Rotize » .
— Die Lessing - Hochschule veröffentlicht soeben das

Herbstverzeichnis der ab 11. Oktober beginnenden Vorlesungen .
Ausführliche Programme kostenfrei in Buchhandlungen , Bibliotheken ,
Lesehallen usw . sowie durch die Leitung , Kurfürstendamm 16.

Rotes vlamenblut .

33� Von Pierre Broodcoorens .

Er hatte sie ergriffen und hob sie unwiderstehlich vom

Boden empor . Sie fühlte , wie sie in seinen Armen leicht

wog wie eine Feder . Und erschreckt , medusenstarr betrachtete

sie dieses schreckliche , dicht an das ihrige geschmiegte Gesicht
mit seiner furchtbaren , zornig schmerzlichen Verzerrung .

„ Du könntest mich verlassen , könntest von mir gehen ? "
schluchzte er . indem er sie schüttelte . „ Eher erwürgte ich Dich I
Du bist das einzige Weib , das ich im Herzen getragen habe .

Versteh wohl : ich ertrüg ' es nicht , daß Dich ein anderer hätte .
Es würde ihm und Dir ans Leben gehen . "

Sie hatte ein gezwungenes Lachen .
»Esel ! nur gut , daß ich das weiß . "

„ Gut . Du weißt es " , versetzte er , noch murrend , indem er

sie , die von seiner Umarmung halbtot war , wieder auf den
Erdboden stellte .

In der Tiefe des Gartens rief eine spitze Stimme :

„ Schwarze I "

„ Jannah " , flüsterte sie .
Tatsächlich hatte die Schwester , von der langen Dauer

der Unterhaltung beunruhigt , sich aufgnmacht , das Liebespaar
zu suchen .

Hilla rief :
„Ich komme ! "

„ Gut , es eilt nicht " , antwortete die andere beruhigt und

entfernte sich wieder .

„ Das sollst Du wissen " , sagte Flohil noch mit tiefer

Stimme , „ich bin nicht so einer , den man auf die Probe stellt .
Es gibt Dinge , die man mir nicht bieten darf . Ich würde

mich nicht mehr kennen . Mein „ Ohr " ' ) würde sich nur hier
in meiner Tasche öffnen . "

Er schickte sich an . es hervorzuziehen . Sie sprang ihm
an den Hals .

„ Sei doch still l Ich gehöre ja Dir . "
„ Für immer ? "

") Wohl ein Wortspiel . „ EusUche " bedeutet die Eustachische
Röbre un Ohr und zugleich ein Handmeffer , Taschenmesser mit Holz -
gnff . « nm . d. Ueb .

„ Für immer ! "
Es blieb ein kurzes , drückendes Schweigen .
Mit einem Male aber fielen sie sich einer dem andern

tn die Arme und drückten einander lange , wortlos .
Mit einem wilden Stoß traf der Wind die mächtigen

Zweige der Apfelbäume .

18 .

Gegen den 15 . Dezember hin hatte es Regengüsse gegeben .
Sie hielten ununterbrochen zehn Wochen lang an . Der durch -
träntte Erdboden vermochte das Wasser schließlich nicht mehr
aufzunehmen . In gelben Gießbächen stürzte es die Abhänge
herab , machte in den Gründen die Gräben anschwellen . Die

Schwalm trat über ihre Ufer , überschwemmte die Wiesen .
Die ganze Gegend war unter dem furchtbaren Grau des

Himmels , von dem es unaufhörlich Katarakte goß , ein ein -

ziger endloser See . Eine Anzahl Häuser wurden von der Schwalm
fortgerissen ; und mitten in der Nacht mußten sich die Bauern ,
auf Flößen und in Fässern zusammengedrängt , zwischen die

Pappeln retten . Man erfuhr , daß die Dcndre unterhalb
Ninove übergetreten war . Das Gelände sank , Häuser stürzten
zusammen . Aber das war nur der Vorbote eines größeren
Unglücks . Die große Scheide selbst brach mit einer furcht -
baren Flut durch die Dünen . Tausende von Hektaren des

Polders und der Landes von Wars wurden überschlvemmt .
Die Zeitungen veröffentlichten die Listen der Opfer .

Jäh änderte sich dann das Wetter . Es gab einen Graus

wie den der Sintflut . Ein Nordwestwind hatte sich erhoben
und machte die Luft riesig erstarren . Und der Schnee voll -
endete das Werk des endlosen Platzregens .

Er kam in Windhosen , mit einem düsteren Geheul . Von

Saint - Felix bis Mardi - Gras wirbelten ununterbrochen drei

Tage lang diese Lawinen und durchfegten schief die Lust .
Mittwoch früh erwachte die Erde unter einer weichen Schnee -
decke .

Ein erschrecklicher Frost war eingetreten . Es wehte eine

schneidend eisige Brise . Der frei gewordene Himmel zeigte
in seinem bleichen , starren Azur , den der rosige Schimmer
des Sonnenaufgangs nicht erwärmen konnte , eine kristallisch
kalte Klarheit . Und wenn die orangefarbene Scheibe der

endlich aufgegangenen Sonne ihren am Horizont von den
roten Dünsten bedrängten Bogen hindurchzeichnete , zitterte
über dem Elend der Welt ein Glanz .

Ins Unendliche dehnte sich die Ebene , in eine einen halben
Meter dicke Schneedecke gehüllt . Ein unsägliches Schweigen
lastete , wie in der eisigen Oede des Poles . Nichts mehr
schien unter dieser von einem goldigen Staub funkelnden
Eispracht zu leben . Und die bis an die Ränder bedeckten

Wege verschwanden , daß nur hier und da die Bäume ihre
hohen , weißen und tintenschwarzcn Kronen hervortreten
ließen .

Es geschah , daß in dieser Hcrmelinpracht aus Opal und

Kupfer eines Sonnabends vormittags die Hochzeit von Souhc
Flohil und Hilla Cittcrs die Kirche verließ , um nach dem

Bahnhof zu gehen , von wo der 7Vz - Uhr - Zug sie nach Brüssel
führte .

Am Abend vorher hatte der zweite Schöffe , seines Zeichens
ein Sattler , die Ziviltrauung vollzogen . Er verttat seinen
Kollegen und den Bürgermeister , die unpäßlich waren . Der
Stadtvater hatte eins zu viel hinter die Binde gegossen . Und
da es die erste Trauung war , die er vollzog , stammelte er

hochrot und schwitzend den Text , eine abgenutzte Schärpe um
den Schmcrbauch . Ohne weitere Umstände hatte er seine
Leute nach der Feierlichkeit zum Gasthaus „ Zum Brumnibär "

geführt . Ganz stolz auf seinen Ruhm hatte er die Schärpe
umbehalten . Man beglückwünschte ihn . Er bezahlte aus -
gicbig die Zeche , aber als irgendwer aus Bosheit hinsichtlich
seiner Fähigkeit einen Zweifel geäußert hatte , benutzte er die

günstige Gelegenheit und wettete eine Lage Schnaps , daß er
„ die Sache " so richtig wie nur möglich vortragen würde .
Man lief und holte aus der Maine das Gesetzbuch herbei .
Er setzte sich an den Tisch und erregte , indem er die gesctz -
lichen Formeln noch einmal vortrug , einen Spaß und ein

Gelächter , an dem sich sogar die Aufwartung des Gasthauses
beteiligte .

Souhe Flohil und die andern lachten noch am nächsten
Tage über die Sache .

Das Städtchen schien unter seiner Schneehülle in einen

Abgrund des Schweigens versunken . Hier und da blinzelte
ein Licht und hellte das fahle Leichentuch der Dinge . Der

Tag war noch nicht angebrochen . Unbestimmte Lichter durch -
zitterten den dichten Nebel . Und dort , wo der Schnee seine
durch den Frost erstarrten Kristalle nicht aufgehängt hatte ,
spannten Graupeln ihre Netze , die seiner waren als Spitzen -
Werk .

( Forts , folgt . )



Well , sorael vor !

Verwendet während
der Milchknappheit

ideal vervollkommnet « entfettete Trinkmilch in

Pulverform / Ist kein Surrogat und enthält
keinerlei Konservierungsmittel / Sofort restlos in kaltem

oder warmem Wasser löslich / Ein gehäufter Kassee -

löffel ergibt eine gute Tasse Milchgetränk / Zum Strecken

von MilchvorrSten in ganz hervorragender Weise ge -

eignet / Auch zurVermilchung unseres restlos löslichen

Bohnenkaffees „ Kaffix * zu empfehlen .

Miliii
In einschlägigen Geschäften erhältlich , sonst Probebeutel

( 8 Tassen ausreichend ) gegen Einsendung von 35 Pf . einschließlich Porto

Kaffix. Gesellschast, Verlin SO. 26 N . S «
Wiederverkäufer erhalten für . Kaffix " und „ Mtlfix " Vorzugspreis «.
Konditoren und Bäckereien empfehlen wir unser « vorzügliche Äackmtlch

Neiiti » « ! , « »
Direktion ! >lnx Rvinkarät .

7' / , Uhr : Jadltii .
Mittwoch / . um 1. Mal » !

Kollege Crampton .

KamnicPHplele .
8 Uhr ; Der Wcibatcnfel .
Mittwoch : Oer Weibsteufel .
Volksbühne . Theater a. BOIewpl .
S' l , Uhr ; Der Kaufmann tron Venedig .
Mittwoch : Kaufmann von Venedig .

TaubenstraBe 48/49 .
8 Uhr :

Von den Karpathen
bis Brest ' Litowsk .

Theater ffir Dienstag , den 28 . Sept .
Berliner Theater

8 uhr : Extrablätter .

Deutsches Kflnstler - Theafer .

T/ . u : Zwischenspiel .
tiCHslng - Theater .

7v,u . ! Peer Cynt
Deutsches Opernhans Cbarlotthg .

8 uhr : Der Wildschlitz .

Frledrlch - Wllhelmstldt . Theater .

sv . u . : Der Vogelhäntller.
oebr . Herrnffeld . Theater

s uhr : Benjamin macht alles.

Kleinen Theater .

s' i 4 u. : Ein kostbares Leben .

Komische Oper .

8 uhr : Jung muß man sein .
Sonnt S' /j : Gold gab loh für Elsen .

KomOdlcnhans

e uhr : Die Frau von ID Jahren.

diistMpielhaiiM .

mJerrsehaftl . Diener gesucht
l . untHpiolhaiin .

SV

iHontln Operetten Theater

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Hoheit tonst Walser
Resldena - Theater

s uhr : Die Prinzessin m 1
Schiller - Theater O.

s uhr : Heimat .
Schlller - Th . Charlo ttenbg .

S uhr : Mein Leopold.
Thalia - Theater .

s Uhr : Drei Paar
Theater am Kollendorfpl
8' / . Uhr : Immer feilte draff !
Sonnt . 31/, U. : Der Graf *. Luxemburg .
Theater des Westen »

s uhn Der brave Fridolin
Theater in der KöniggrStzer StraOe

8 Uhr : RaUSeh .
Trlanon - Theater .

s ' / . uhr : Lehinallns Kinder

Schuhe .

Rose - Theater .
s uhr - Die Kriegsbraut .

Sonntag 3 Uhr : Muttersegen .

Walhalla - Theater .

8 uhr - Muttersegen .
Sonntag 3 Uhr : Die Räuber .

Guido Thielsctier :
„ Wie repariere Ich mein Aule " .

„ Yenus im" Grünen "
Operotto von Oskar St raus .

Mitwirkend « :
Elte Bern « — Ida Rueeka

Gustav Matzner - luliut Spielmann .

Käte Erhoiz - Helson
Am Klavier : Rudolph Neleon

sowie das
große

ErOffnungs - Programm .

Theater Fetiea Capritf
8Vi Potten - rhesfr 8 %

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre
mit Eiconhard Haakol

und Siegfried Bcrlach .

V oig t - Theater .

Badstr . 58. Badatr . 88
Morgen Mittwoch , 20 . Eeptb . s

Das Milchmädchen
von Schöneberg .

KesangSposse i. 3 Mt . o. Mannslädi .
kaisencrvssnung 7 Uhr . Auj . 8 Uhr .

/fpo &o
m m * tr/esM * *

Friedrichstr . 218
Tel . : Lützow 7341

■Direktion ; Adolf Vogel J

Großer

Erfolg
de » vielbesprochenen
Programms I
14 wirkliche 14

Schiager I

Kleine Preise ! Anf, 8 uhr
Blllettverkauf ; Vorm . 11 —il

| Uhr sowie ab 7 Uhr »bds . l
u. im Invalidendank .

Casino « Theater
üolhringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr :

Die neue Berliner Volksposse

Familie Schnase .
Nrbcrlln . Handlung . Urberlln . Figuren .
Vorher der eretkl . 8pezIeIlf »fen - TeiI .
Vorvcrk . | . d. ganze Woche v. 11 —2 Uhr.
Sonnt . 4 Uhr : T>er liebe chrlbolin .

Palast
TSgl . 8 Uhr . Sonnt . 8l/i u. 8 Uhr .

War noch hl *

30 . Septemb .
Da . dbcrrelche

ErOffnung . - Prograram S
Hildegard — Clcrmont — M arg -
wilU - H. D. Vrr — R. St « idl -

Otto Könr usw .

Mauerstr . 82 . Zlmmerstr . 90/91 .

Berliner Konzertbans.
Im neuem Schmuck .

T�nch : Großes Konzert .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 80 Pf . Anfang 8 Uhr .

Berliner Konzerthaus - Orchester
An allen Wochentagen

IVachmlttag . - Koazert bei vollem Orchetter und freiem Einlrltt .

onist
on .

in den ersten
hiesigen KaushSusa

Heilt « 8 Uhr
da » vollständige , glänzende I
Programm bei kleinen Praiaan |

" ' "«»- - MPi.
und höher .

Dresdner Volkshaus
Hotel — Hlt . cnbcrg . tr , 1
Vcrgrähert und neu vorgerichtet .
Zrntralbelznng . Zimmer l . »v .

ReichsballeD - Theater .
Stettlnor Sänger . Ans. 8 U.

Zum 288 . Mal « :

Militärisch . Zeil .
b » b von Mensel .

Mllltürperionen
U. deren Angehä .
rigen volllommen
freier Zulritlzu
d. Lteti . Gängern .

VtmeitungskkDt Kerlin N 54, Linirustr. 83 - 85 .
Telephon : Amt Norden 185. 1239 . 1S87. »714.

Bureau geöffnet von S —l und von 4 —7 Uhr.

Mittwoch » den iiv . Eeptemder ISIS » abend » S' /t Uhr »
im Dresdener Garten , Dresdener Btr . 4S :

Mitglieder - Versammlung
der Goid « u . Bilhrrarhriter n . rem . Kerufsgepoffen .

Tagesordnung :
1. Verbands - und Branchcnangelegenhciten . 2. Verschiedenes .

Ohne Hitgllcdsbnch kein Zutritt . -

Zahlreiches und pünttliche » Erscheinen wird erwartet .

Achtung l Achtung !

Mittwoch , den 20 . Jcpfember 1915 » abends 8 Uhr »
im Lokal von Stein » An der Stralaner Brücke 3 :

Versammlung
der Autogenschweißer nnh Schweißennnen von Kerlin

und Umgegend.
Tagesordnung :

1. Bortrag . 2. Diskussion . 3. vratichenangclegeiihelten . 4. verschiedene ».
SS Ist Pflicht eine « jeden Nollegcn und jeder Kollegin , zu erscheinen .

Achtung!
120/3

Die Zablstelle von Werth , Wielesstr . S« . ist nach
dem Lokal von Habedank , lvlielesftr . ti , verleg «.

PI « Ortaverwaltnng .

Sozialdkmohllliischer Uchlokrew

Schöneberg .
Senfe DienStag » den S8 . September , abends 8' / , Uhr »

in den Neuen Rathaussälen , Marttn - Lutherstr . 90 :

Mitglieder - Uersammluug .
Tagesordnung : is/lä

1. Vortrag des Genossen 1' . Umbreit ( Iber ; Arbeitsnachweise ,
her , während und nach dem Urtege . 2. DISfusflon . 3. verschiedene «.

Zahlreiche » nnd pünktliche » Srscheinen » er Mitglieder ist »»«.
wendig . Per Vora tauch .

flimahmeltcilcn für „Kleine flnzelgto
llcrlla C. <( . Hahnisch . Ackerflr , 174.
O. Karl Melle . Petersburger Platz 4. A. WengelS » MarkuSliraha
h ' O. r . Zucht . Zmmanueillrchflr . t2 .
K. 91. Rvolgast . Waltswahe 9. � H. stslscher , � Bafffanstraz «

H« chU

» »

Narl Mar » .
H. Vogel , Lortzingstr . 37.

ener SN . S I . Hdnisch . Müllerstr . 8la

KW . Salomo » Joseph . USilhelmShavener Str . 48.
SW . « . Schmidt , «ärwalds » 42.
ist . St . fhria , Prinzenflr . 3t . H Lehmann . Kottbuler Damm 8.
KO . Paul Bölim . Lausiher Piah 14/15 . P . Hoelch » Sngeiuser 15.
Adlcrnbof . Barl Schwarzloie . BiSmarckstr . 88.
Baumachnlcnwcg . H. Hornig . Marlenibaler Str . 18, l.
Ilornlgvi ' ald « . Paul Kienalt , Büuschft ?. 19.
Charlottenburg , vlustav chcharuberg » Stfenbtimat Str . 1.
Uriedrlchnhagen . <Pruft Wertmann , Köpontcker SN . 18.
Oriinau . straiij Klein , Friedrichstr . 10.
ckohunnlothal . Max Gonschur . ParfsN . 28
Kurlnborat . Hermann Billing , DönhoffsN . 88.
Kbpcnlck . Vmii Wiffler » Kietzeriir . ö. üaden .
Lichtenberg I . Ctta Settel , WartenberglN . 1.
Lichtenberg II . A. Roientranz , All - BoxHagen 58.
X cukiilln . M. Heinerch , Sieckarsn . t <£. . Rohr » Siegsried .

strasje 28/2 ».
h > lcdcr - ! > » chbnc,vvldc . Wilh . ilnrnh , BrödensN . 10.
houuuoii . Karl « rohnberg . Friedrichkirchplatz 27.
Obor - hchttncweide . Alfred Bader . «Uhelmlnenhosstr . 17, Laden .
Paukov » ' .
Hclnlckendorf .

vtto Atsfmann . MühlensN . 30.
tzroolnzstr . 5«, Lad «».

hehttneberg . Wilhelm Bäumler , Mariin - Luther�btr . 8» im Laben .
Gnrsch .

g , Wilhelm Bäni
( Spandau . Köpven , «reiteftr . 64.
htegllta . H. Bernsee . Alsenstr . 5.

Tempulhot . Joh . Krohn . Borusstastr . 82.
Treptow . Stöbert Gramenz . Kiesdolzsn . 412. Laben .
Wi - iUcnacc . Fuhrmann , Scdanflr . 1V5. Schillere , Berliner Alle « 833 .
Wllmcradorf . Paul Schubert , Wlld - lmSaue 87.

it *
Möbel .

Möbel aller Art aus Krebtt .
ouemc An » und tzlbzaHIung . Mi
Lechner . Brunn enslrahe 7. Zweite »
Geschält MÜllerlNatze 174. Sanntag
von 8 —16 geöffnet . SM' :

Anr im Kriege diese Preise , nie
wlederfedrend . Kteldersplnd , Verfifo
mit Berglasung 4L . —, Beifflelle
englisch 38, —, Vustbaum - Diplomaf
56, —. lomplefte Kllche 56, —, Aw
fleldelchranl mit »bieget 68 . —,
KuSzlchiisch mi ! Verbindung 26 . —,
Kommode 20, — und viele Slnzel '
möbel sllr jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich . Alte Schönhaulerlteatze 32. »

Mädel ! Für Branlleuii günstigste
Gelegenheti , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küch«. An jedem Stück deutlicher«üch » .. .. H

. Uebervorteliung autaeschlossen
. . . . . . . .VrbeltSlosigfelt

«
2901R *

Vrel ».

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

■
Bei Krankhelttsällen ,
anerfannt Rücksicht . Möbeigesl
Goldstaub , goffenerstrasie
Gnellenaustrahe .

_ _ _

B erkänfe b>« Ende September
nagelneue Einrichtung , bochmoderne
Anrichteküche , Teppich , Bilder 235 . - .
( Gewerblich . ) Händler zwecklos .
LandSbergerstrasze 8», vorn II . *

KriegShalvrr vollständige « oh .
nungseimichtung , bildschön , nagil »
neu . sür jeden annehmbaren Preis ,
Rosenthalerstratze 57, vor » III bei
Nla « ( Gewerblich . ) Händler der »
beten . 88/1 '

Kleine Än«

_ gröhle
Bar « . »Ul

Mtäel anf Arablsl
zahlung . bequem « Abzahlung ,
Rücksicht . Reelle , solide Bar :
laute Bedienung . Sonntag » gcöffnct .
Landwehr , Müllerstrahe 7 ( vedolng -
p>°h>.

Ollsett . dreiKnrichtefüche �ieg . . .
türtg , komvieN 100 . - . sämiliche Teile
mit Llnoieunt . Möbelhau » Dstin ,
AndreaSstrahe 30. 81K

Bücherichränke , alle ElganzungSmil
unerreicht grotzer AuSwghl zu b«.

il u h boum bifei «» !

kamti billigen ' Preisen findet man im
. Berliner Möbelhau » ' nur Südoffen ,
Skalitzerstrahe 25. _ _ 84Ä

Antiihteklltstei ! a stmailleanstrich ,
Butzenscheiben , Linoleum , komplett
sür 05, — offeriere so lange Porrat I
»Berliner Möbelhaut ' nur Südosten ,
Sfalltzerstrake 25. 84Ä

- laWtofa « 5S. — , hj . - , «halft .
languc « 22, —. «hrgltlche Bettstellen
86, —. Tapezierer Walter , Star -
garderstrage 18.

_
3SK .

Mövel - Gelegenheitsfäuse au « Vcr .
«ränke , verstfoS , An>
cftstellen , Waschtoi .

stelgerungen , £
fleldeschra :

"

n. Schreiblische , «hallelongue ».
neaut . Büsttfe , Bücheoschräufe ,
ilche. Uhren . Kronen usw. Snorm

fleldrschränie ,
leiten , G'
TrumeauS

>rohe AuSwadi fomplefter Speise, ,
emn « und Schlaszimmer , Salon «,
üchen billiger alt überall . HanS

Lennert , GritzteS Möbelhaus sür Ge «
legenbettSfiuse . Lothringerstraß « 55,
Kolenthaler Tor . _

'

Vod .
Kosemhaler Tor .

M- delkredii . Komplette
nungSeinrichtUngen . ewzelne Möbel >
stücke. Geringste Auzablung . de-
quemste Abzahlung . Kredithau «
Luisenstadt , Kipenlckerstrahe 77/78 ,
Scke Brückenstrahe , nahe gannowltz -
brücke . b8K '

Limmer .

Zimmer s»dr billig Oranienstt . 4.
vorn , Witwe Scheller . t20

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schlosser auf MMlärarbett »er¬

langt Sd. Pul », Tempelhos .�
KunststelnT�

S3K

Steinmetzen
Stunde 1,00 , sn
Noaatstrahe 33/1
meldeit .

.r Kunststein , pro
t Schille , Neukölln ,

1/84. Abend » 6 —7
+78

« ansbnrsche . Dreiradsavrer , losovt
»sucht . Borck u. Leffer , Alexander .
W 39/40 . _ - >33/10

Marmorschleifer verlangt Pries !?
Oranlenftrahe 20. 251 5b

' Steinmetz und gräser verlangt
tolerfl

' -
Marntorwerk Biesentaierstiasie 10.

idrilllnge . Sin Berdrahler zum
Boden ansetzen sofort verlangt ,
Stübbenstratze 10, Laden . 82/5

Tchlofler verlangt Blume , Char -
loltenburg . Schillerstrahe 94 -

Verkäuferinnen , tüchtige . sür
Lederwaren und Spielwaren sofort
gesucht . Meldungen 1 —2 Uhr mittag »
oder 1 —6 Uhr abend ». A. Jandorf
u. So. , Velle - Alliancestrah « 1/8. 8SK

ZatWNHsfrane « für Spandau und
tadttetl Nonnendamm werden sofort

melden Spandau .
K

Stadtteil
oerlangt . Zu
Breitestraße 64 . M > > WWWW > >
�Tchirmnäherlnna » sür Arbeiten
bei un » im Hause gesucht . Remaf
u. Silber . Linbenstraßt 71,72 . 2514b

' Uchrilng
bei guter «nschädlaung zur
Ausbildung In Werkstatt , Per -
faul und Auaenunlersuchung
sucht Opttker Ruheke , Wallftr . 1

aschinenfuhver
für U- «. - glgar «ttenmaIch >ne möglichst
sosort In dauemde Stellung bei hohem
Lob » gesucht . — Off. u»t . 1. K. 1464
besirdert Rudolf Meeae , Berlin SVV •

riichklge Schioller
bei hohem Lohn gesucht

Sctanln Ä HoldeflelB ,
82/2

_ gennstr 13.

_ _

Tüchtige

Werkzeugmactier
aus Schniff « u. Stanzen sofort gesucht
Ronam . Wttrtrstr . 11 , Hnfg . V.

Elektro montenre
sür LettungSaniagen von größerer

Sl >tchernstr . 2. 80,15

" Tttptörapbcitabareehon .
Dguerarbelt . « oppenstr . 91 . 82/4
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